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Kunstin ustrie und

von Lehrkräften für den kunstgewerblichen Unterricht. Malschulen in dem
Sinne wie die Wiener Anstalt, deren Ausstellung gerade durch die um-

fassende, über das begrenzte Gebiet der angewandten Kunst hinaus-
reichendeThätigkeit der AbtheilungenKarger, Matsch und Myrhach einen
so eigenartigenCharaktererhält, besitzt Prag nicht. Und wenn anderseits
die Prager Schule auch sehr lebhafte Beziehungen zur Industrie unterhält
und weitreichenden Einfluss auf sie ausübt, so war sie aus naheliegenden
Gründen doch nicht in der Lage, das Zusammenwirken mit der heimischen
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